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Kerbtal am Rand d. Grundmoränenplatte zur
Schmelzwasserrinne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Katzow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 7 6 0 6 5 7

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

6 0 5 5

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

2 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NF B

7

SW S

84

ZV S

52

UR H

02

KU F

Vegetationseinheiten
vegetationsfreier Bachlauf, Perlgras-Hainbuchen-Bergulmenhangwald, Eschen-Erlen-Ufergehölz, Brennessel-Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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Der in leichten Windungen verlaufende Bachlauf durchfließt ein steiles Kerbtal am Übergang von Grundmoränenplatte zu einer vermoorten 
Schmelzwasserrinne. Im hangaufwärts gelegenen Teil ist die Uferböschung von einem Perlgrasreichem Hainbuche-Bergulmen-Hangwald 
bestanden. Bachabwärts wird dieser von Brennessel-Hochstaudenfluren und im unteren Teil von Erlen abgelöst. Das sandig-kiesige Bachbett 
ist teilweise stark mit mittelgroßen Steinen durchsetzt, die in Zusammenhang mit dem relativ steilem Gefälle für ein örtliches Plätschern 
sorgen. Auffällig ist weiterhin das gehäufte Vorkommen von abgesägte oder natürlich umgefallenen Bäumen quer über das Kerbtal. In das 
Biotop mit einbezogen wurde lediglich beidseitig ein Saum von 7 m auch wenn diese größtenteils keine geschützten Biotope enthalten. Das 
Kerbtal ist insgesamt nur schmal von dem Hangwald bzw. Erlengehölz umgeben. Sehr schnell schließt sich einerseits ein Acker an, 
andererseits liegt ein Hohlweg mit sich daran anschließenden Heckenstrukturen und ebenfalls Acker. 
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Bodenentnahme

Verkehr
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carpinus betulus Fraxinus excelsior Melica uniflora
Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Betula pendula Corylus avellana Fagus sylvatica
Padus avium Quercus robur Sambucus nigra Ulmus glabra
Aegopodium podagraria Brachypodium sylvaticum Galeobdolon luteum Geum rivale
Myosoton aquaticum Polygonatum multiflorum Hedera helix


